Nr. 192. 


Die Krakauer Zeitung“ 


„erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon- 
9 Ntr. berechnet. — Inſerkionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für 


Nr. — Inſerat-⸗Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſloliſche Mafeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 14. August d. J. dem mähriſchen Statthal⸗ 
Huter von Woykowsky, anläßlich 
feiner Berfegung in den bleibenden Ruheſtand, in Anerkennung 
ſeiner vieljährigen ausgezeichneten Staats⸗Dienſtleiſtung, den Ti: 


terei-Koncipiſten, Ignaz 


tel und Charakter eines Statt 
verleihen geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Ma 


Entſchließung vom 11. Au guſt 


Johann Przeroſt, in Aner 


treuen und tadelfreien Dienſtleiſtung, das filberne Verdienſtkreu 
mit der Krone allergnädigſt zu verleihen gerubt, 


Se. k. k. Apoſtoliſche Ma 
Entſchlicßung vom 11. Auguft 


Salis⸗Zizers zur Ehrendame des adeligen freiweltlichen Da⸗ 
menftiftes zu Maria Schul in Brünn allergnäbigf zu ernennen ſich zu bekunden. Zu dieſen Symptomen muß man 


das Bündniß hinzufügen, welches Schweden und Nor: 


geruht. 


Der Staatsminiſter hat die an der Normalhauptſchule in 


Jara erledigte Direktorsſlelle 


Reals und nautiſchen Schule 
verliehen. 


Das Miniſtertum für Handel und Volkswirthſchaft hat die 
Wahl des Anton Drobaz zum Präſidenten der Handels- und 


gen zu ernennen befunde 


Das f. eat ſlawoniſche Hofdikaſterium hat den Adjunk⸗ 


den ſy 
höhere Gehalteſtufe ernannt. 


emmäßigen Bezügen und dem Vorrückungsrechte in die 


Freitag, den 23. 


Auguſt 


Krakauer Zeitung. 


1861. 


Zeitung“ (Großer Ring N. 39). Zuſendungen werden franco erbeten. Medaction; Nr. 423 an den Planten. Expedition: G 


König Friedrich VII. 
halterei⸗ Sekretärs allergnadigh zu 


jeſtät haben mit der Allerhoͤchſten 
d. J. dem Finanzwach⸗Auffeher 


In einem Artikel über die Rei 
Scheden ſagt die „Revue Con 
neueſten Heft. Wir kennen nich 
Cabinete und noch weniger die 
wir können nicht umhin, daran 


V. nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 NE, mit Verſendung 5 fl. 25 Mkr. — Die einzelne Nummer wird mit 
he Jahrgang. die erſte Einrückung 7 (a hr jede weitere Eintückung 3%, Nkr.; Stimpelgebiibr für jed. Einſchaltung 30 


roßer Ning Nr. 41. 


fe des Königs von|ld. Auguſt große Feierlichkei 


t die Geheimniſſe der [Segen ertheilt habe, und dies 
der Souveräne, aber ſleonsfeier bezogen. Dagegen ſagt das Journal „le 5 
zu erinnern, daß der Monde“: „Der „Moniteur“ meldet an der Spitzek. Ordonnangofficiers Trecchi n 


i ten ſtattgefunden batten, rücht, Garibaldi werde im September auf den Wunſch 
temporaine” in ihremſund daß namentlich der Papſt ſelbſt öffentlich denſder piemonteſiſchen Regierung nach Neapel gehen, jer 
Alles auf die Napo⸗ des Grundes entbehre. In gleichem Sinne verſichert 
der Turiner Correſp. des „Temps,“ die Reiſe des 


ach Caprera habe einen 


von Dänemark keinen direktenſſeines Bülletins, daß am 15, Auguſt der A ganz entgegengeſetzten Zweck; er überbringe ein eigen⸗ 
kat 


Erben hat und daß die Vereinigung der drei ſcandi⸗ der Höhe der Loge der liberianiſchen Baſili 
naviſchen Kronen auf demſelben Haupte Dänemark, Gelegenheit des Nationalfeſtes des Kaiſers der Fran⸗ſeinem Plan keine Folge zu geben, deſſen Aus⸗ 
wenn man gewiſſen unzweideutigen Anzeichen glaubt, ſzoſen, feierlichft feinen Segen ertheilt hat.“ Wir be⸗ 


kennung feiner vieljährigen, ſiets nicht mißfallen würde. Man möge ſich auch an die merken 


Mp wen Fr id Allerhöchſten 
. 3. die Gräfin Franzisk lal’ 
eligen Da, in mehreren Phaſen 


wegen mit Frankreich 
dem Direktor der Haupt⸗Unter⸗geſchloſſen haben, in 
in Spalato, Andreas Stazich, 


iſt, die Rußland auf 


Das k. kroatiſch⸗ ſlawoniſche Hofditafterium hat die bei der er „Indep.“ fol 


Banaltafel in Agram erledigten zwei ſyſtemiſirten Adjunktenſtel⸗ 


len der Hilfsämter 


ten extra 
ſelben Hilfeamter Elias Poturició und dem Officiaten eben» 


daſelbſt Joſeph v. Mntolfon 


die höhere Gebaltflufe, verliehen. 
re Set. kesenbäriiäe Hofkanzlei hat die bei der k. ſieben⸗ 
bürgiſchen Landes buchhaltung in Erledigung gekommene Hed: 
nnngsrathaftelle dem geweſenen k. k. Kreiskommiſſär, Joſeph 
Po ich, zu verleihen befunden. 


— — —— — 
Michtamtlicher Theil. 


Krakau, 


i werden vom „Conſtitutionnel“ benützt, Herrn Benedetti in 
a Ae zeigen, daß fi der große König ſchonſſam und nichts Gut 
bemüht hatte, ſich in Schweden einen Stützpunkt zu 
Gunſten Polens und gegen Rußland zu ſchaffen. 


id, letzteren mit dem Borrückungs⸗ 


die in Rom, offenbar 


reich einen 


23. Auguſt. 


om binfúro 


Die Londoner Poſt. 


Feuilleton. 


vor und weicht zurück 


ſtürmiſcherer und kräft 


engen Bande erinnern, welche die bei 
einer Offenſiv⸗ und Defenſiv⸗Allianz v 


eigniß erblicken können, 


noch ſelbſt denen des Prinzen Chriſtian von Glücks⸗ 


flattfánden und auf die öffentliche 


pe pig a beißt, will die franzöſiſche Regierung 


chen der Poft mit Briefen. Unterdeſſen i 


des daͤniſch⸗deutſchen Konflikts, zu ſein, 


K n 
Gegenden den Polarſtern einer Florenz 


können. Indeſſen macht der Kaifer den Papſt auf dieſüber fol 
unerträglichen Intriguen und Vorgänge aufmerkfam, 


ohne Vorwiſſen des Papſtes, 
Meinung in Frank⸗ 


nur durch einen Geſchäftsträger Prinzip 


laſſen und denſelben unter die Leitun ú 
den 9 desſwürde. 
a ſtellen. Das wäre bedeut⸗ 
4 e d 
. Die offiziellen und | r den Papſt verſprechend. 
mit großer Genugthuun 


ffizisſen Pariſer Blätter hatten 
8 gemeldet, daß in Rom am den von 


den Staaten inſwelche dieſelbe telegraphiſche Depeſche reprodugitten, 
ereinigen, welcheſdaß man in Rom die Nationalfeſte anderer Länder 
Gelegenheit genommen hat, wiederholentlich, namentlichlnicht feiert. Ohne in dieſen Sachen ſehr unterrichtet 


dem „Moniteur“ und den andern Journalen, müßte. 


mancherlei Verſuchungen nich 


roſigſten Farben. Das Reich, 


beiſhändiges Schreiben des Königs, der Garibaldi bitte, 


führung die Regierung in große Verlegenheit ſtürzen 


1 ; er Ein⸗ſohne Grund fürchtete man auf einem Vulcane zu ſte⸗ 
‚ber 80h e e branmohne as em während Br ſelbſt fühlen bone ſeſten Boden 
w d i ; upen zu fühlen be > i di 

aſcher ſichſdaſelbſt bis que Grog? nach Neapel begeben und unter ihren 5 Fun n BUE 


Es fehlte wahrlich an 
t, um uns vom rechten 


Wege abzubringen. Man ſchilderte die Vortheile ei⸗ 
ner Befriedigung der föderaliſtiſchen Gelüſte mit den 


Piemonteſen fo gleich fähen, wie ein Ei demſdie Autonomie, wie ſie auf jener Seite verſtanden 


[en Faun Garibalo's zu Marfala, dann bei der Beſchießungſncht fehlen. Nicht bloß einmal, 
wies z. B. der „Wanderer“ auf die un⸗ 
ermeßlichen Gefahren hin, welche die Monarchie nach 


es, wenn die Gefahr drohender wird, das Das Vertrauen iſt bei ihnen 


wird, auf das Banner unſerer Politik geſchrieben 
boßfte he dn Eindruck machten. Der Kaiſerfſlauf des Streites, daß fic die Engländer ein ſolchesſwürde. Andererſeits aber ließ 


Punkte in irgend eine G ele an ena ant er hier, daß England entſchloſſen fei, um keinen Preisſim Lebenskreiſe der Völker ſelbſt die Aufregung, fo 


ane da banighe Reftauration in Neapel zuzulaſſen, weit fie vorhanden war, bedeutend nachgelaſſen hat. 
a : 


eingezogen, daß Defters 


der Nicht⸗Intervention ſogar thätig verletzen reich es mit den neuverliehenen Inſtitutionen redlich 


Daß England hier außerdem noch ſtarker meint, 


au A t und daß ein Zurückziehen oder auch nur eine 
Propaganda auf der Inſel Sizilien beſchuldigt wird, Schmälerung derſelben in keiner Weiſe zu beſorgen 


Ein Erwachen derartiger Beſorgniſſe würde aller⸗ 


: : ſiſt. 
„Indép. beige” bemerkt im Widerſpruch zu dings auch ein Aufflammen der Leidenſchaften zur Folge 


ihr früher gegebenen Nachrichten, daß das Ge⸗ haben, und wir könnten, aufri 


— — 
und füllt den geraͤumi 


gen Ra⸗ſeine Organiſation kennen, die faſt fo vollkom 


men iſt, pedition an andern Enden des 


chtig geſprochen, es nur 


—— . —— nn — — 


Gebäudes; wieder an⸗ 


igerer Angriff nach a 180 nochſwie die im thieriſchen Körper vorhandene, und in vie⸗ dere ſchleppen wie geſchäftige Ameiſen Stöße von 


: Ein 
hoher und breiter Fenſterrahmen, ohne S Haufen 
dient einem Regen von Zeitungen zum 17 
Will man von dem modernen Verkehre in ſeinerſſchneller und dichter als Schnee hereinfliegen. 


tele, di 


“itungen liegen übereinander: fie find die eben hinun⸗ 


im Gange, wo Zeitungen angenommen Weber ee len Hinſichten ihr nicht unähnlich. Die gewaltigen Briefen zur Stadtpoſtexpedirung nach den Tafeln der 


Briefe und die noch gewaltigeren Berge Zei, Sortirer, wo in einem Angenblicke die wichtige Ope⸗ 


ſeſtergeſchlungene Speiſe. Das Zerlegen der Haufen inlien alle Hände ſo beſchäftigt, 


ration des Claſſificirens nach Straßen und Stadtthei⸗ 


ſo geraͤuſchlos und ſo 


3 Dann ihre verſchi d gs il dad Ordnen und Verf 2 c Di B febt wie die Bienen, die wir 
i i einen Begriff bekommen, fojund wann werden große gefüllte Säcke numitt ledenen Theilchen, naa en⸗ſzweckvoll in Bewegung fest, u Bintervorrättheein, 
ab r Abend, tury 5 6 Uhr, einenſvon den verſchiedenen Zeitungsverkäufern und Ewe, den derfelben, nimmt eine Menge von Organen inſin dem gläſernen Bienenkorbe ihre Wi 


Spaziergang nach dem Londoner General » Poſtamt, 


tionen hineingeſchoben und ganz verſchl 


ie V 


ungen, 1 Anſpruch, die faft fo zahlreich find, wie die bei der heimſen feben. 


: Verthei : ift ber 
dem ſchoͤnen, palaſtähnlichen Gebäude in Saint⸗Mar⸗ der Schluß der ſechſten Stunde näher rückt, wird der AROS von Speiſen und der Vertheilung des In einer Stunde iſt de 


finds Le: Grand mit feinen joniſchen Säulenſtellungen, 


ſeinem dreifachen Portic 


us und feinem geräumigen, 


viereckigen Hofe von den ſchönſten Verhaͤltniſſen — werfen ihre Packete 


eines der wenigen öffentlichen Gebäude der Hauptſtadiſuebrigen hin 


Strom von Zeitungen immer gewaltiger; diejenigen, ſch 
welche nicht bis an das Fenſter herankommen können“ 


nnen, 
Zeitungen über die Köpfe der mene 


weg und treffen zuweilen Hüte mit der noth 


Prozeß vollendet, und 


T * i Braut⸗ 
ahrungsſafts und der Producte durch den menſchli⸗die Gedanken von Literaten, Advokaten E 
en Körper birra Keines derſelben miſcht a leuten, Kaufherren, Banquiers, Schwindlern, Herren 


4 y : y 4 : i der ganzen 
Wirkungskreis des anderen und jedes ein⸗und Dienern, die Herzensergießungen 3 
zum Wohlbefinden des Ganzen unbedingt|Stadt liegen, unverleglicher Gemeinbaltung ficher, fried- 


i i i wendig. ich nebeneinander, und find, > 
Englands, welches den Fremden durch ſeine Architectur[ Gewalt einer Kanonenkugel, daß ſie auf dem Meere So ne lal ift die Einübung, fo beſtimmt vor⸗ ——— und eingeſiegelt, bereit, nach kurzem 


befriedigt. 


von Menſchenköpfen 


dahin tanzen. Wilder und ver⸗ 


Das Schauſpiel iſt viel aufregender als ein Strasizweifelter wird das Gewühl an der Briefannahme, von 7: 


ßenkrawall auf dem Feſtlande; viel billiger und un⸗ſwie die ps langſam anfängt zu fdlagen 1—2—3 


endlich ſicherer. Man inen Platz in der—4—5—6; und m 
breifadien Kaze von Sufeauern sects und [ehe den paar Dugend Hände 
allgemeinen Sturmangriff auf die Briefannahme zu. ſiche Schubfenſter gie 


Ein Strom von 4- 


endlich gelingt es ihnen, 
zu entziehen. Welle na 


5 oder 500 Menſchen ſtürzt wieſe 
Verzweifelte nach den offenen Fenſtern der Expedition. 3 
Gegen dieſe anſtürmende Fluth kämpfen mühſam einſborgen, es in Ruhe zu verdauen. N zu ordn 
paar Hundert, die ihre Briefe abgegeben haben, und] Iſt es uns vergönnt, hinter die Couliſſen zu tretenſgänglich 


utter bekommen un 


ch Welle von Menſchen rücktſdes Ge 


in Pakete vertheilt, zu⸗ 


gezeichnet die Obliegenheit jedes Einzelnen der Armee Zuſammenſein wieder nach allen Weltgegenden, ihrem 


oder 800 Mann, auf die der Zuſchauer von Beſtimmungsorte zu, vertheilt zu werden. 


k einem lauten Brad und eininie feblgreifende Thätigkeit nur mit dem Wirken einer der Organiſation des Dienſtes 


faſt guillotinirend, fallen ſämmt⸗ſchemiſch 


en Kraft vergleichen kann. ſchauer macht, ſo erkennt man 


der Galerie herabſieht, daß er ihre geräuſchloſe uno] Einen ſolchen Eindruck (chon die Vortrefflichkeit 


auf den bloßen Zu⸗ 
doch erſt, wenn man 


ichzeitig zu. Die Post hat, wieſ Eine große Anzabl tritt an die große Tafel, auf Einzelbeiten unterſucht und die Statiftit des Poftamts 


in rieſiges Ungeheuer, für die Nacht ihr vollſtändigesſwelcher 


d fängt an, dem Zuſchauer ver⸗Menſche 


en, zu ſondern und 


terirdiſchen 


die zweitägige Correſpondenz von 3,000,000) tudirt, zu welchem faft unüber 


ſehbaren Umfange ſeine 


n ausgeſchüttet iff, und fángt an den Haufen Operationen gelangt ſind, und intereſſant iſt es, einen 


thei t und ſchaffen fie auf ei⸗ [wachen iff, der jetzt feine Ae 
igen Ehſalbahn nach der . Ep» Itheile ausbreitet. Urſprünglich 


für eine ſpätere und ein⸗ vergleichenden Blick rückwärts zu werfen, um zu ſehen, 
: ere Behandlung vorzubereiten; Andere tragenſaus welchem Senfkörnlein der Ricienbaum emporge⸗ 
ſich dem wirbelnden Gedrängelund das zu beſichtigen, was man den Monſtre⸗Magenſdieſe ab 


neral-Poftamts nennen könnte, fo lernen wirlner un 


ſte für alle fünf Welt⸗ 
war in England die 


60 


für ein ſchweres Unglück halten, wenn eine bekannteſdes öſterreichiſchen Staates und die Nothwendigkeit fürſbraucht werden, an welche ſich beftimmte und deutlicheſlin gemacht. — Baron Hübner dürfte bis Ende 
Partei, welche die von uns niemals beftrittene, ſondern Ungarn an dieſem feſtzuhalten und glaubt, es werdenſVorſtellungen knüpfen, und daß es dem Einzelnen deſto September in Auſſee verweilen. 5 a 
mit vollſter Bereitwilligkeit als legitim anerkannte ari-|fid) mit der Zeit bei Vertrauen und gutem Willen dieſleichter gemacht wird, die Strafbarkeit einer Hand⸗ Der fürſtl. ſerbiſche Adjutant Knicanin ift, 
ſtokratiſche und katholiſche Auffaſſung überſpannt undjFormen finden, um die gemeinſamen Intereſſen mit denſlung zu erkennen, je ſchwerer die auf diefelbe geſetzteſwie es heißt, in beſonderer Miffion von Belgrad bier 
verzerrt, je an das Ruder der Gewalt gelangte, zumalſübrigen Ländern zu behandeln. Graf Domakos Te⸗ Strafe iſt. € angekemmen. (In kurzer Zeit der dritte) 
wenn Dies auf anderem als dem Wege parlamentari⸗leki replizirte auf die Rede Majlaths, wobei er haupt“ Die Motivirung geht ſodann auf die beſonderen Der ſchleſiſche Landes aus ſchuß hat in ſei⸗ 
{her Majorität geſchähe. Indem wir Dies ausſpre⸗ſächlich das Vorgehen der Komitate gegen die An⸗ Schwierigkeiten über, die mit dem Erlaſſe einer Preß⸗ ner Sitzung vom 10. Auguſt einen kleinen Etiquetten⸗ 
chen, verleihen wir einem Bedanken Ausdruck, der dielklage Majlaths vertheidigte. Als Graf Teleki eini-ſordung, mit dem noch beſtehenden Strafgeſetze nicht imſſtreit erledigt. In ſeinen Zuſchriften an die k. k. Be⸗ 
Monarchie tief bewegt. Da jedoch nun ſolche Befürch⸗ſges vom Standpunkte der 48ger Geſetze bemerkte, er⸗ Einklang ſtehen. a 3 hörden war die Ueberſchrift „Note“ und die Bezeich⸗ 
tung nicht zu hegen iſt, fo kommt es, daß föderaliſti⸗ wiederte Mäjlath, dieſe Verhältniſſe laſſen ſich weder Von den Einzelnheiten der gegen die Ausſchreitun⸗ nung „löblich“ auf der Adreſſe und im Context unters 
fhe Parteiführer, demokratiſcher oder reactionárer Gat⸗durchhauen, noch durch rhetoriſche Floskeln abthun; ſieſgen der Preſſe gerichteten Maßregeln erwähnt die D. blieben; „wohl nur aus einem Kanzleiverſehen“, wurde 
tung, obſchon mit Zähigkeit an ihrem Programme feſt⸗müſſen gelöſt werden. Morgen kommt FM. Grafſ3. die Verpflichtung zur Aufnahme verſchiedenartiger behoͤrdlicherſeits freundlich unterſtellt; „nein mit Ab⸗ 
haltend, gleichwohl die Schaaren und Maſſen, auf die Haller an. Die Auflöfung erfolgt um 12 Uhr Mit⸗]Mittbeilungen in periodiſchen Druckſchriften. Dieſeſſicht“, erwiedert der Landesausſchuß, „aber nicht aus 
ſie ſich berufen zu dürfen glaubten, bedeutend gelichtetſtags. Verpflichtung beſteht zunächſt in Bezug auf amtliche Mangel an Achtung vor irgend einer k. k. Behörde, 
ſehen. Mit der Ernüchterung von leeren Phantaſien —̃ — Berichtigungen, ſodann für Berichtigungen von Pri⸗ſſondern um unerhebliche, das Weſen der Sache und 
iſt die Liebe zur Feder geen und namentlich der vA dey über deren Aufnahme 1 e de Stellung . in, 1 — beige 
Glaube an ihre mächtige Lebenskraft gewachſen. Folgt inen zwei : 7 taatsanwalt entſcheidet; außerdem hat je A e Formen wegzulaſſen“, wobei der Landes⸗ 
nicht . daß, weil dieſe Berfaffung jetzt ſchon (o Seis ern re hy hehe cae ER ſche Oruckſchrift die ſtrafgerichtlichen Verfügungen, ausſchuß auf Reciprocität rechne, übrigens auf den 
Ausgezeichnetes leiſtete, ganz abgeſehen von den Grün: neren Motivirung der Geſetzvorlage noch Folgendes welche gegen ſie ergehen, mitzutheilen, endlich müſſenſFortbeſtand des bisherigen ſehr guten Einvernehmens 
den gebeiligten Rechtes, auch aus politiſcher Klugheit mitgetheilt: 8 gegen Bezahlung der Inſertionsgebühren auch anderejmit den k. k. Behörden den größten Werth loge und 
unabänderlich daran feſtgehalten werden müſſe? Eine Miemond fordert, Niemand könnte es billigen, daß Erlaſſe der Behörden aufgenommen werden. Die Ber: hoffe, daß es durch Unterlaſſung jener Föͤrmlichkeit kei⸗ 
Umkehr im abſolutiſtiſchen Sinne wäre ein Fehler von die Preſſe, deren e Einfluß auf das öffentli⸗ pflichtung zur entgeltlichen Aufnahme amtlicher Erlaſſe nen Abbruch erleiden werde. 
unberechenbaren Folgen, und deshalb wird er nicht ge⸗ pe Leben, deren verbän nigvolle Madt über den Ruf ſoll künftig nicht mehr von der Bedingung abhängig! Am 21. hat in Heft die Steuererecution 
ſchehen, und eben deshalb find wir auch überzeugt, daßſund die Exiſtenſt jedes Ein einen immer deutlicher zul! ein, daß eine Druckſchrift Inferate anzunehmen pflegt. 1 Jedes Haus der inneren Stadt erhielt 
die Gefühle der Beſorgniß, die wir heute in einem Tage tritt, von der Herſ pues der Geſetze völlig ent: a > e : 
großen Blatte dargelegt finden, an dem Mangel derl, oon werde. > > f > o ſchreibt man der „Deſt. 31g.“ 
Unbeſtimmtheit leiden; denn einer klaren Anſchauung Auf die Dauer könnte kein Staat einen Zuſtand . — eſt, 20. d., iſt mit ungeheurer Betheiligung der 
der Sachlage können ſie nicht entſprungen ſein. Wir ertragen, in welchem es Jedem frei ſtünde zu reden Oeſterreichiſche Monarchie. . wer he gefeiert worden. Der Landtag war nur 
wiſſen recht wohl, daß es gerade im jegigen Augen⸗ſund drucken zu laſſen was ihm beliebt, und in wel⸗ Wien, 22. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaifer war = er Mitglieder vertreten. 
blicke ausgezeichneten Scharffinnes und tiefer Kenntniß chem nicht dafür geforgt wäre, daß Jeder, welder|Dinstag nicht nach Wien gekommen und hat ſomit In Trieſt ſollte am 19. d. eine der beiden neuen 
der Verbältniſſe bedarf, um die richtigen Mittel zu öffentlich das Wort ergreift ſich dabei der auf ibmlunter deſſen Vorſitz ein Miniſterrath nicht ſtattgefun⸗ Panzerfregatten: der „Salamander,“ vom Stapel lau: 
finden, welche zum Ziele zu führen geeignet find. Uber laſte den Verantwortlichkeit bewußt bleibe. den. Auch geſtern iff Se. Majeſtät noch nicht nachffen, zu welchen im Anfange dief 8 Jahres die Kiele 
davon find wir überzeugt, daß die köchſte Genialitäſ“ Wenn die abfolute Verweigerung der Preßfreihei[ Wien gekommen und wird dagegen heute, Donnerstag, gelegt worden ſind. Die Körper dieſer beiden 
für fic) allein zu biefem Behufe nicht ausreichen würde, ſund die indirecte Beſchränkung derſelben durch mehrſum 9 Uhr früh bier eintreffen. Schiffe ſind bereits vollendet und werden nun dem 
ſondern daß vor Allem ein Factor erforderlich iſt: näm⸗ſoder weniger offen bervortretende Präventivmaßregelnſ Se. Majeſtät haben mit Allerhöchſter Entfchliegung| Meere übergeben, um in ihre eiſernen Rüſtungen ge⸗ 
lich die Kraft und Aus dauer der Geſinnung. Bis zu allen Zeiten durch die Behauptung gerechtfertigtſvom 31. Juli 1861 die Einführung eines neuen Hu⸗ hüllt zu werden zum Schutze unſerer ausgedehnten 
jest bat es die Regierung daran nicht fehlen laffen wurde, es fei nicht möglich, ſelbſt dem offenbar verzltes für Dificiere und Mannſchaft der Jägertruppe, Küſten. Die Pläne zu dieſen Panzerfregatten ſind 
Den feſten Punkt, den fie im Februar ermittelte, batſderblichen Mißbrauch der Preſſe durch Strafgeſetze [welcher aus elaſſiſchem, waſſerdichten und deshalb das uen einem jungen Ober⸗Ingenieur aus Wien, Herrn 
ſie mit unverbrüchlicher Conſequenz feſtgehalten. Darin und ſtrafgerichtliche Entſcheidungen mit Erfolg zu be: Futteral entbehrlich machenden Filze mit runder Krempe Romako, entworfen und von einem einheimiſchen 
lag bis j gt ihre Stärke und nur darin kann fie auch gegnen, fo hängt unzweifelhaft von der practiſchen Wi beſteht, mit Beloſſung des bisherigen Federbuſches zu Schiffbauer ausgeführt worden, daß überhaupt beide 
fernerhin liegen. derlegung dieſer Behauptung der Beſtand eines jedenſgenehmigen gerubt. Mit der nämlichen Allerhöchſten Schiffe mit allen ihren Beftandtheilen mit öſterreichi⸗ 
Aus Peſt, 21. Auguſt, wird gemeldet: In derſauf das entgegengeſetzte Syſtem gebauten Preßgeſeßes Entſchließung iſt für die Mannſchaft der Monturs⸗ ſchen Mitteln und Kräften zu Stande gebracht wor⸗ 
heutigen Unterhausſitzung erſchien Baron Bay alsſab. Es mußte daher die Regierung die Frage in Kommiſſionen und für das dermal mit dem Corſen-[den, während Piemont ſeine Panzerfregatten in Frank⸗ 
Deputirter und wurde mit Eljenrufen empfangen. ſernſte Erwägung ziehen, ob es möglich fei, mit denſHute bekleidete Militär⸗Handwerks⸗Perſonale die Ein⸗ reich, England und jetzt ſogar in Amerika bauen laſ⸗ 
ſeien gezählt, derſelbe werde aufgelöst werden. Diesſbrauch der Preſſe zu bekämpfen, und fie fo gegen denſterale vorgeſchrieben worden. Die allgemeine Vor⸗ Deutſchland 
ſei ein ungeſetzliches Vorgehen, da die Steuern nochſgefäbrlichſten Feind, gegen den im eigenen Lager, aufſſchrift, daß ſich die Tuchſarbe der Kappen nach der and. 
nicht bewilligt ſeien. Deaf ſagte: Die Auflöfung desſdie Dauer zu ſchützen. Wäre es hiezu genügend, daß Farbe der Pantalons zu richten hat, findet auch hier Nach einer Meldung aus Carlsruhe wollte ſich 
Landtages fei zwar noch nicht officiell bekannt gemacht, die öffentlichen Behörden fic auf ſtrenge Satzungen Anwendung, gleich wie auch die Chargen Diſtinctionenſam 19. d. M. der Prinz Wilhelm, einer von dem 
doch eine offenkundige Thatſache; der heutige Tag ge⸗ſberufen können, fo hätte es vielleicht als überflüſſigſauf der Kappe nach der bereits beſtehenden VorſchrifiſKaiſer der Franzoſen an ihn ergangenen Einladung 
hört noch uns, der morgige dem Schickſal; er bean⸗ſerſcheinen können, an die bisherigen Geſetze Hand zulanzubringen find. Schließlich wird bemerkt, daß dieſzufolge, auf einige Tage in das Lager von Chalons 
trage daber, das Haus möge Proteſt gegen diellegen, allein die Erfahrung hat auch für Preßſachenſnoch im Gebrauche oder Vorrathe befindlichen Hüteſbegeben, um daſelbſt den militäriſchen Uebungen, welche 
Auflöſung einlegen. Deak lieft zugleich einen mo. ſdie Richtigkeit der allgemeinen ſtrafrechtlichen Lehreſbisheriger Form bei der Jäger Truppe, der Mann, während des Aufenthaltes des Kaiſers ſtattfinden follen, 
tivieten Entwurf dieſes Proteſtes vor; er hält eine beſtätigt, daß die Wirkſamkeit der Strafgeſetze mitſſchaft der Monturs „ Kommiffionen und den Militär⸗A beizuwohnen. a 
kurze Rede zur Begründung feines Antrages und er⸗ſihrer rückſichtsloſen Strenge nicht in gleichem BWerhalt-|Profeffioniften ohne Umſtaltung ausgetragen werden Die Central⸗Commiſſion für die Rhein: 


mahnt zur Geduld und fire Geſetzlichkeit d > AA Amüſſen und die neuartigen Kopfbedeckungen erft beiſſchifffahrt ift am 15. d. in f ” 
pat Prüfungen 86. ñ is iene eto pits Ache. fi nun allerdings niet verkennen, DAap|Neu-Erzeugung in Anwendung zu kommen haben. (Auchſgetreten. Mannheim zuſammen⸗ 


erdin 

oman Tisza beantragt: Das Haus möge in ei⸗ſdie in Oeſterreich beſtehenden Strafgeſetze gegen denſdie Huſaren⸗Taſchen find, wie die „Militär = Zeitung““ Die B. B. be, Ray 
5 Beſchluſſe eee Der in feinem Wirken ge-) Mißbrauch der Preffe ungeachtet ihrer ſcheinbaren Harte hört, aufgehoben worden.) dien u 8 n * Prof. 
ſtörte Landtag habe beabſichtigt: 1, die Befriedigungſeine nachhaltige Repreſſwkraft auszuüben nicht vers] Se. k. Hoheit der Hr. Erzherzog Ferdin an dſhat ſich in jüngster Zeit 4 de ia emme 
der Nationalitäten auf Grundlage der Gleichberechti⸗ mochten, theils weil fie ernſte Angriffe aus leichten Maximilian wird mit dem König von Preußen Miniſterium gewandt, ſich Allerhöchſten ee — 775 
gung; 2. politiſche Gleichberechtigung der Ii raeliten Störungen der Ordnung zu einem Begriffe vereinigt, ſin Oſtende zuſammentreffen. Der Erzherzog wurdeſoerwenden, daß ihm die Erlaubniß zur Nan 
(Wir erinnern an die bekannten Beſchlüſſe der unga⸗mit gemeinſamen Strafbeſtimmungen bedrohen, vorſam 17., der König am 18. d. daſelbſt erwartet. eines Amtes in fremden Staaten ertheilt werde. Der 
rijájen Tafel. D. Red.); 3. die Aufbebung der Uez deren Anwendung nicht felten das Gefühl des Richters Der Landesausſchuß der gefürfteten Graſſchaft Antrag if dabin entſchieden, daß eine Profeffur nicht 
berreſte des Urbarialverbandes. (Wurde angenommen.) zurückſchreckt, theils well fie an mancher eniſcheidenderTirol hat anläßlich des Rücktrittes Sr. k. Hoheit desſzu denjenigen Aemtern gehöre, zu deren Uebernahme 
Dieſe Beſchlüſſe werden dem Oberhauſe mitgetheilt, Stelle an einer Unbeftimmtheit des Ausdruckes leiden, durchlauchtigſten Herrn Erzherzogs Karl Fudwigdie Allerhoͤchſte Genehmigung erforderlich fei, daß alſo 
welches um 6 Uhr Abends eine Sitzung hält. welche eine grenzenloſe Anwendbarkeit zu bezielen ſcheint,ſvon der Stelle des Statthalters in dieſem Lande eineſauch Hr. Temme dieſer Genehmigung nicht bedürfe. 

Die Oberhausſitzung endete 8 Uhr Abends. ſund dennoch in vielen wichtigen Fällen die wirkliche Adreſſe an Höchſtdenſelben abgeſchickt, in Folge wel⸗Die Sache iſt inſofern von Wichtigkeit, als man in 
Der Deak'ſche Proteſt wird einſtimmig angenommen.] Anwendung vereitelt. ¢ ma. cher Se. k. Hoheit ein huldvolles Abſchiedsſchreiben an[gouvernementalen Kreiſen annimmt, daß Hr. Temme 
Hierauf hält Tavernikus Majlath eine längere Rede, Allerdings ſteht dieſe Unbeſtimmtheit mit der Na⸗ſden Landesausſchuß, begiehungéweife an das Landjmit dem Antrage nur die Abſicht verbunden habe, ſich 
worin er hauptſächlich das Oktober⸗Diplom, die Stel⸗ſtur der hier zu behandelnden Gegenſtände > einem Tirol gerichtet hat. zu vergewiſſern, ob aus feiner längern Abweſenheit 
lung der ungariſchen Regierungsmänner während desſleicht begr iflihen Zuſammenhange. Es ae 8 Der Herzog v. Southerland und deſſen Ge- Anſtände für den Fall einer Wahl zum Abgeordneten 
Zeitraumes vom Oktober bis heute, ferner das Verhal⸗ anerkannt, und wird durch den faſt in allen ändern mahlin, welche bekanntlich eine Reiſe durch Ungarn herzuleiten feien. Man vermuthet deshalb nunmehr, 
ten der Komitate beleuchtete, welchem die ungünſtigef wahrnehmbaren raſchen Wechſel des Dreborleye beſtͤ⸗ machten und längere Zeit in Peſth verweilten, ſindſdaß Hr. Temme der nächſten Wahlbewegung nicht 
Wendung der Sache zuzuſchreiben fei. Die Naturgemäß⸗ſtigl, daß es nicht angebe, die unberechenbare Mannig⸗ſauf der Durchreiſe nach London hier angekommen. fremd bleiben werde. RR f 
heit und Solidarität gemeinſchaftlicher Intereſſen zwiſchenſfalltigkeit der Erzeugniſſe des Geiſtes in fo enge und Die Frau Herzogin von Southerland iſt bekanntlich Der Provinzial - Landtag für die Provinz Bran⸗ 
Ungarn und Oeſterreich betonend, gelangt Majlath zuſſcharf gezeichnete Kreiſe einzuſchließen, wie dies bei den Oberſthofmeiſterin (Mistres of the Robes) der Königin denburg hat einſtimmig beſchloſſen, Sr. Majeftát 
einer Kritik des Februar⸗Patentes, das er eine weſent⸗[TThatſachen des materiellen Lebens in der Regel mög ⸗ von Großbritannien. dem Könige zu danken, daß durch die Berufung von 
liche Abweichung von den Grundideen des Oktober⸗Dieſlich ift, daß das Geſetz alſo dem nichterlichen Ermeſ⸗] Der k. k. öſterreichiſche Botſchafter in Paris, Fürſt Zeugen zu den Krönungsfeierlichkeiten in Königsberg 
ploms nennt, doch werde es nie gelingen, Ungarn mitlien, der gerechten und billigen opr dene des einzel⸗ Richard Metternich, wird heute hier eintreffen und das Recht der Stände auf die Huldigung anerkannt ſei. 
Gewalt zu jenen Prinzipien zu dekehren, und wärenſnen Falles, und der nicht ſowobl in einzelnen Wor⸗ſ nach kurzem Aufenthalte fic) auf fein Gut Königswart] Bekanntlich findet am 26. d. eine Versammlung 
es auch die der Freiheit, die es freiwillig nicht aner- ten, als im Sinn und ber altung einer ganzenſbegeben. In der nächſten Sitzung des Herrenhauſesſder Eiſenbahnbeamten in Köln ſtatt. Die 
kennen will. (In kurzen Worten der ganze Widerſinn Schrift ſich aus drückenden dre hier mehr anheimſwird derſelbe ſeinen Sitz einnehmen. Herren ſind von ihren Pariſer Collegen eingeladen 
der Bewegung!) Trotz allem gegentheiligen Scheinſſtellen muß, als auf andern Gebieten der Rechtspflege. Der päpſtliche Nuntius de Luca hat Marienbadſworden, nach gethaner Arbeit einen Ausflug nach Pa⸗ 
halt er den geſetzlichen Ausgleich noch für moglich. Allein die Gerechtigkeit fordert auch, daß bei Aufſtell⸗ſam Montag verlaſſen und wird heute hier erwartet. tis zu machen, wo ihnen am 30. ein großes Banket 
In glänzender Weiſe erörtert er die Nothwendigkeitſung ſtrafrechtlicher Begriffe nur ſolche Ausdrücke ge⸗ Wie es ſcheint, hat er einen kurzen Ausflug nach Ber⸗ gegeben werden fol. 
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Poſt blos für den König vorhanden, lediglich um ſeine So wie die Poſt mit dem Volke einmal in Bes) Hill feit lange ſchon projectirte Umwaͤlzung im Poft: Als Sir Rowland Hill zuerſt die Briefmarken 
Depeſchen zu verſenden und verrichtete für das PublisJrührung gebracht worden war, wurde fie aus einerſweſen ins Leben: das Pennyporto. einführte, dachte er wohl nicht daran, daß ſich der 
cum gar keinen Dienſt. Die Poſt wurde vom Hofe Quelle des Deficits zu einer Quelle der Einnahme.] Die Wirkung dieſes Syſtems auf die Anzahl der] Verkehr derſelben als Circulationsmittel bedienen würde; 
aus expedirt, wo ſich derſelbe auch befinden mochte, und Cromwell verpachtete das Poſtamt für 10,000 Pfd. [von der Poſt beförderten Briefe und auf die Franki⸗ jetzt gehen fie bereits als kleine Münze durch das 
1533 waren für den Poſtverkehr zwiſchen dem Hofeſjährlich, nachdem er das Generalpoſtamt in Londonſrung derſelben war faſt augenblicklich. Während des [ganze Land. Obgleich fic kein anerkanntes Courant 
und London nur zwei Poſtreiter angeſtellt und Relaisſerrichtet hatte. Die Portofäge waren für die damali⸗fletzten Monats der alten, hohen Portoſätze beförderteſſind, geftattet das Poftamt nicht nur, ſondern empfiehlt 
lagen blos zwiſchen Gravesend und Dover. Warenſgen Verhältniſſe billig genug: für einen einfachen Briefſdas General-Poſtamt wenig mehr als dritthalb Mil- ſelbſt den Gebrauch der Briefmarken als Eirculations⸗ 
nach allen Richtungen Depeſchen zu verſchicken, folbis zu 80 Meilen von London 2 Pence, und nachſlionen Briefe; davon waren 1,159,224 unfrantirt undjmittel, um der Beförderung von klingender Münze 
requirirten die Booten Pferde vom Pfluge oder vom [Irland 6 Pence. Doppelte Briefe bezahlten auch deuſnur 584,309 bezahlt. Ein Jahr ſpäter hatte fic) dasſin kleinen Summen überhoben zu ſein. Zu dieſem 
Acker weg. Erſt unter Eliſabeth und Jakob I. wur⸗ doppelten Satz. Dies erſcheint um fo billiger, als bei Verhältniß der bezahlten zu den unbezahlten Briefen[8wecke kann man bei dem Londoner Poſtamte, gegen 
den auf allen großen Straßen Reitpoſten zur Ver- dem anſtrengenden Dienſte viele Pferde und Menſchenſgerade umgekehrt; letztere waren auf 473,821 herab⸗ſeinen kleinen Abzug als Commiſſionsgebühren, Brief⸗ 
fendung der Briefe des Koͤnigs eingerichtet. Diefeldarauf gehen mußten; denn der Reiter war verpflid:[gefunten, während erſtere bereits die anſehnliche Zahl marken gegen Geld umtauſchen. Bis zu welcher Aus⸗ 
Poſteinrichtung koſtete natürlich der Regierung Geld —Itet, „im Sommer ſieben im Winter fünf lengliſche) von 5,451,022 erreicht batten. Seit 1841 hat dieſdehnung die Erleichterung benutzt wird, läßt ſich gar 
unter Jakob I. ungefähr 3,400 Pfd. jährlich, eine an⸗[Meilen zu reiten, je nach Beſchaffenheit der Wege,“ Maſſe der Briefe fortwährend zugenommen. 1857 er:|nicht berechnen; aber fo viel ſteht feft, daß die Summe 
ſehnliche Summe für jene Zeit. Privatbriefe wurdenſund mußte, ſo oft er auf der Straße Jemanden bes[gab der dem Parlament abgeſtattete Bericht folgendelder fo verwendeten Briefmarken bedeutend größer iſt, 
durch Fußboten oder Fuhrleute befördert, die nicht mehrſgegnete, und außerdem alle Stunden vier mal mit dem [Zahlen: unbezahlte Briefe 644,642, bezahlte 10,958,033, [als der zur Briefverfendung benutzten. Die meiſten 
als 16 oder 18 engliſche Meilen des Tages zurückleg⸗ Poſthorne blaſen. Carl II. bekam für das Poftamt| Die Vorausbezahlung des Pennpportos war für dieſkleinen Forderungen werden gegenwärtig in dieſer 
ten, fo daß es zwei Monate dauerte, ehe auf einenſeinen jährlichen Pacht von 21,500 Pfd., und 1694 Poſt ein großer Vortheil und erfparte mit dex allge⸗[Weiſe von Start zu Stadt ausgeglichen und das 
Brief aus London nach Schottland oder Irland dieſwar der Gewinn von demſelben (hon auf 60,000 [meinen Einführung der Privatbriefkaſten an den Haus⸗ Poſtamt iſt fo zu einer Art Volksbank geworden. 
Antwort zurückkam. Pfd. gefliegen. Im nächſten Jahrhundert erhielt durchſthüren den Briefträgern alle die Zeit, die fie früher] Die Gewähr gegen die Fälſchung der Briefmarken 
1638 war das Jahr einer großen Reform imſdie Einführung der Poſtkutſchen der Verkehr der Brief: |verlieren mußten, wábrend alte Damen das Porto zu⸗fliegt weniger in der künſtleriſchen Ausführung derſel⸗ 
Poſtweſen. Es wurde eine Poſt zwiſchen Edinburgſpoſt einen gewaltigen Aufſchwung, und er ſtieg all⸗ſammenſuchten; aber von noch größerer Wichtigkeitſpen, als m dem Umſtande, daß Wiederverkäufer ſie 
und London eingerichtet, die ohne Unterbrechung Tagſwäblich bis Ende 1839, wo die Zahl der von fammt-war die Einführung der Briefmarken, und als zuletztſnur aus der Hand, nur von der Behörde kaufen kön⸗ 
und Nacht unterwegs war und die ganze Strecke binſlichen Poſtämtern des Königreichs beförderten Briefeſihre ausſchließliche Verwendung Bedingung der Be⸗jnen. Dadurch wird es Faͤlſchern ſchwer gemacht, eine 
und zurück in ſechs Tagen zurücklegte. Natürlich nahmſauf 75,907,572 und der durch die Beförderung er⸗ förderung wurde, trat in den Briefannahme⸗Expedi⸗ ſolche Anzahl von unächten Marken in Umlauf zu 
ſie auch die Briefe für alle Zwiſchenſtationen mit, undſzielte Nettogewinn auf 1,659,509 Pfd. 17 Sh. 2¾ tionen eine ungemeine Arbeitsverminderung ein, ohneſſetzen die groß genug iff, fie für die gehabte Mühe 
im folgenden Jahre beflanden vielleicht ähnliche Poſten Pence ſich belief. i ; jedoch eine Verminderung des Perſonals zur Folge zuſund Geſohr zu entidhadigen. 
auf allen großen Straßen. Mit Anfang 1840 trat die von Sir Rowland haben, da die Vermehrung des Verkehrs das Maß überſtieg. Wir beabſichtigen für heute namentlich von den 


rodziców lub tychze zastepców do wpisu u dy-jkacye miesigeznie zamiast dwa razy, teraz cztery[N, 49464. Kundmachung. (3026. 3) 
Laut Eröffnung der Krakauer k. k. Finanz⸗Landes⸗ 
Direction von 23. Juli 1861 3. 706 pr. iſt der Steuer⸗ 
Ueberwachungs-Rayon Przeworsk, Rzeszower Kreiſes 
mit 20. Juni 1861 aufgelaſſen worden. 7 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


Lemberg, am 9. Auguſt 1861. 


Realitäten in Pacht, auf die Zeit vom 1. Novemberſjezeli w zesziym roku gdzie indziéj do szköll Z Aleksandryi ma odplywaé 5., 12., 19. i 28. 
1861 bis 31. October 1864 am 11. Septemberjuezeszezali, a od oplaty szkolnéj — tak zwanych|co miesigc, zalezy to jednakze od przybycia pa SS 


d. J. im Magiſtratsgebäude im IV. Magiſtrats⸗Depar⸗ 
temente um 10 Uhr Wurm eine Verſteigerung ab⸗ 0 o ) 8 Wiener » Börse — Bericht 
gehalten werden wird. dego pólrocza zlozyé sig majaca, wynosi 6 21a. Ksandryg miesigoznie tylko dwa razy en Y, on 21. Auguſt. 
Der Ausrufspreis beträgt 6144 fl. 28 kr. 3. W. 30 ent. . odchodzily takowe 2 Tryestu 11. i 27. kaz 28. Oeffentliche Schuld. 
mn Ren + 6. Y TA Uczniowle zamiejscowi maja przy wpisie pasz-|miesigca; poniewaz zas teraz takowe 12. i 28, A. Des Staates. sie ae 
aare 


Das Vadium beträgt 615 fl. ö. W 

mint Dirt e r ti Fr 8 100 5 oil 61 20 61 35 
7 | ational⸗Anlehen au 5% ri A. 4 80.40 
der mündlichen Verhandlungen angenommen. Bom Jabre 1851, Ser. B. pa 5% für 100 fl. —.— -— 


Oplata szkolna, w pierwszych 14 dniach kaz-| Jak dlugo parowce miedzy Tryestem i Ale- 


ie Licitationsbedingniſſe kö i IV. : 2 22 : ‘ ey) 
Fee rs e po ee * ruczal a miang w raz ustanowionym nadzorzeſ Mareylii do Aleksandryi odplywaja; co W mo 8 he ae ae gic ¿cl Heo 218 
9 domowym Sami tylko rodzice zarzadzié moga iſtek rozporzadzenia wysokiego c. k. Ministerstwa tae Perlojung v. J. 1839 für 100 f. 11225 112 75 


Krakau, am 8. Auguſt 1861. J 1854 für 100 f Bu ‘Sere 


1860 für 100 1 87.70 87 80 


W razie i znych po- , A Como-Mentenſcheine zu 42 L. austr. 16.50 17.— 
a. 888. Kundmachung. (9024. 2-Slwogöw jakis gelen domany za niedonisteczny, lub] an, “aii, El. Kid 1861 eee Be , 
An der Wadomi eíépue, Krakauer Kreiſes Je Prost szkodlimy uwasali, oznajmig to rodzicom > von Nied. Oeſterr. qu 5% fin 100 f enen 8350 
An der Wadowicer Hauptſchule, li zazadaja stanowezo uskuteeznienie zmiany w ta- von Mähren zu 5% für 100 23. 85.50 86.— 
iſt die Lehrer⸗Stelle, landes fürſtlichen Patronats, —— kim nadzorze domowym; a gdyby temu zadaniu von Schleſien zu 5% für 100 l. 34.30 
einem na Gehalte von 210 fl. ö. W. in Erledie] 7, sie zadosyé, ucznia natychmiast 2 zakla- N. 6895. Ankündigung. (3036. 2-3) 125 Sen . , 100 m ripear N= ANG 
ng gefommen. . an RY, BOO a 8.50 9950 
Aa pa felbe haben ihre gehörig inſtruirten 3 Y ia : Zur Verpachtung der Neu-Sandeger ſtädtiſchen Markt⸗ſoon Kärnt., Krain u. Käß. qu 5% für 100 f.. 87.— 88 
Bittgeſuche, mit Beobachtung der Stempelvorſchriften, K ae 405 e. k. gimnazy um sw. Anny. und Standgelder auf die Zeit vom 1. November 1861 ces — — zu 2 — wor a. — 735 68.-- 
im geſezlich vorgeſchriebenen Wege unausweichlich bis rakowy Chia 20. Zierpuis 1861. bis Ende October 1862 und eventuell bis Ende Octoberſoon . a 100 a — — 
zum 24 October 1861 an das Biſchöfliche Confi- 1864 wird eine öffentliche yee e e am yon Siebend. u. Bukowina zu 5% für 100 fl.. 6475 65.25 
ſtorium guangen zu laſſen. 3. 11360. (3019. 1-3)|16 September 1861 in der Kanzlei des Neu⸗San⸗ Aetienm. 
Vom Bifchöflichen Confitorium. E Edict. dezer Magiſtrates während den vorgeſchriebenen Amts-|ver re E L or. 61. 738.— 740 — 
Tarnóm, am 14. Auguſt 1861. Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird dekannt ge⸗ſſtunden abgehalten werden. x 3 — = Sandel und enen qu — 
\ geben, es werde zur Hereinbringung der von Chil Frän-| Der Fiscalpreis beträgt 1452 fl. 75 kr. ö. MW. | vieder,-diter. Qecomple-WejeniS. ju 500 f. ö. 99. 560 — 501 — 
kel erfiegten Summe pr. 580 fl. ö. W. ſammt Neben⸗ Das Vadium beträgt 10 o. des Fiscalpreiſes. der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Rorbbabn 1000 fl. G&W. . . 1930 1931 
N. 11420. E dy kt. (3022. 2-3) [Gebühren die executive Feilbietung der dem Schuldnern! Schrieftliche verfiegelte mit dem Vadium belegteſder n zu 300 fl. EM. 
en. Alexander und Frau Pauline Marynowskie gehö⸗[Offerten werden vor Beginn der mündlichen Licitations⸗ der Rai. Allſabelh⸗ Bahn qu 200 l Cm. aren — 


verhandlung angenommen werden. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Neu⸗Sandez, am 8. Auguſt 1861. 


u 

der Süd- nordd. Werbind. . zu 200 fl. GM.. 117.— 11750 

der Theisb. qu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Ein; 147.— 147 — 
der fúbl. Staats, iomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. G1. 
ſenbahn zu 200 fl. df. Bähr oder 500 Fr. 


rigen, am 20. März 1861 in Urbanówka ad Ma- 
niów gepfändeten und abgeſchätzten drei Pferdeſtuten 
bewilligt, zu deren Vornahme zwei Termine, und zwar: 


cych döbr Bratkéwka i Ostalówka, dla ktörych den 9. und 23. September 1861 um 9 uhr f 

osttecani * E 2 eee ard Vormittags mi he fetacteat werben, daß Weide de N. 6895. Obwieszezenie ver tli, ar r 

reskryptem c. k. komisyi indem - i d ; oder über de 3 mit 140 fl.(70%,) Einzahlung. . 143.50 143. 

%%% e Hd Le gano ey cba a | 0 fet ha Seating 5 ST 
a > 1 2 4 5 Y iga- 5 F 4 der oͤſterr. Donaudamp ſahrts⸗Weſellſchaf! zu 

pitat w ilosei 499% zlr. 47% kr. mk. w obliga zweiten Termine aber auch unter dem Schätzungswerth w bel yd ne d öde. x 9 D n 


gegen gleich bare Bezahlung hintangegeben werden. miasta Nowego Sacza na rok jeden, t. j. od dnia ee gert, Floyd in Trieſt zu 500 fl. C M. .. 216.— 18 — 


Sad krajowy w Kraktyie wzywa wszystkich wie- Hiezu werden die Kaufluſtigen mit dem Beiſatze ein⸗ y SEE Ar. er Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 304 — 306 - 
ar i ionych $ 2 1. Listopada 1861 az do konca Pazdziernika 1862]... Wie üble Alien $ 
rzycieli i prawa rzeczoye do wy2éj wepomnionyc geladen, daß dieſe Licitation durch den Herrn k. k. No a die ce d ná M X] ak do kann eee oP eine rt had 5 


tar Dr. Nochi aus Dabrowa vorgenommen werden 


wird. 
Tarnów, am 31. Juli 1861. 


N. 11360. Obwieszezenie. 


Pazdziernika 1864 licytacya publiczna na dun iu 
16. Wrzesnia 1861 w kancelaryi magistratual- 
néj w godzinach do urzgdowania przeznaczonych 


[sig odbedzie. E 
-Ceng wywolania stanowi roczny wer dzier- 
a 


Pfandbriefe 
der Ojábrig zu 59% für 10 1 . 102.0 103.— 
Mationalbant | 10jábrig zu 5% für 100 fl. 97 — 9775 
auf CM. verlosbar zu 5% für 00 f. 90.— 60 25 
der Nationalbanf | 12 monatlich zu „ fur 100 fi 99 50 100 
auf öſterr. Mähr. | verlosbar zu 5% ür toy fl. hr 86 25 


— 2 8222 an N e 
miej8ca pobytu (Nr. tomu) zgtas at Sad obwodowy Tarnowski uwiadania, Ze]Zawny w kwocie 1452 zla. 75 cent, dium zas|Saliz. Klecu⸗Anſtalt C. M. zu do für 86. 
i jego l vag visos oe lie “a ann pains 380 21 a. w. 2 przyn., przez|10°/, ceny wywolania, revuteAnftalt C. 0 a rene 100 f 8050 82.— 
eS Eindsei zaopatrzme i legalizowane. — [Chila Fränkla wywalezonéj, przymusowa sprzedazj Oferty we wadium nalezyte zaopatrzone przyj-]iet Credit: Anftalt für Handel und Gewerbe zu 
b Nr wniesionéj pretenwi hypotecznéj takjtrzech klaczy, dnia 20. Marca 1861 w Urbanowce/mowanemi beda przed rozpoczeciem ustnéj liey-|_ 100 1. öterr. Währung 18 — 118.95 
) wzgledem kapitalu jako i procentöw o ile ta-Jad Maniów dtuznikom pp- Aleksandrowi i — tacyi. e coe 7 En“ 2 ee 
owe takie samo prawo astawu majg co ifnie Marynowskim zajgtych i oceniony ch, jest do Nowy Sacz, dnia 8. Sierpnia 1861. Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. ofl. W.. 36.28 365) 
kapital. zwolong. Przeznaczajac do En Ananas! ann Sau zu 19 4 GEN gE A 05 — 66 —. 
o) oznaczenie tabularne zgloszonéj yozycyi, termina, a mianowicie na dzien.d, 1 23. Wrzes- | al in 40 " 90 37 — 
‘ w razie gdyby zglaszajacego sig miejsce po-[nia 1861 0 godzinie dich rano, 2 tem dolozeniem,| y. 11033. dy k t Gi a A E eee 
bytu po za obrebem tego sadu bylo, takzeſze owe klacze przy pierwszym terminie tylko za y kt e WMO e ahnen m 3 
i wymienienie tutaj mieszxajacego peinomoc-|ceng szacunkowg lub wy2é) ress zas przy O. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym cb e 15 — Be ot 4a eS 22.50 23.— 
nika w celuprzyjmowania rozporzadzeñ sg-|drugim i niséj ceny szacunkowéj za got wkelozyni wiadomo, iz uchwala tutejszego Sadu z dn. Ba u 10715; dais” 2 BL 
dowych, gdyz w przeciwnym razie takowelsprzedanemi bydä. * - 4 17. Kwietnia 1860 do L. 3293 wydang, która we- 3 Monate, k . . 
2 tym samym skutkiem prawnym, jk gdyby] Zaprasza sie chgé kupna majacych z tym do-ſdlug uchwaly z dnia 5. Czerwca 1860 do L. Bank⸗(Platz⸗) Sconto 


datkiem, ze owa Publiczna sprzedaz c. k. Nota-17469 p. Jézefowi Fuchs, Tadeuszowi Lewinskie-H Augsburg, für 100, fl. fündeuticher Bähr. 3% 116.60 116.75 


do wlasnych rak doręezone zostaly, zglasza- > 0 ro 1 u 
jacemu mh przez poczte przeslane y byly. |ryusz p- Dr Boch 15 Ie rd ss mu tudziez p. Antoniemu Pruszynskiemu i panu Feather we 45 — 6 1 3%. — 7 116.80 
%% 
eS e swoja produkcya} — haris, für ra MO wire 40 
w terminie wy oznaczonym 2 pr (3025. 2. 3)[mogla, kuratorowi dla wszystkich wierzycieli 2 Cours der Geldforten. * 


nie zglosil sic, bedzie uwazanym tak, jak gdyby|R. 5164. ; Kundmachung, 


in zekazanie swéj pretensyi do kapi- , N 7” 
pe re ER — — wediug| Sat dem 5. Juli 1861 unterhält uA öfterreichifche 
koléi na niego praypadajacéj, i ze to milezace ze- Lloyd wiſchen Trieſt und Alexandrien ſtott zwei Fahrten 


miejsca pobytu niewiadomych w osobie p. adwo- 
kata Dra Serdy juz ustanowionemu doręczong 
zostala. 


Durchſchnitts-Cours Letzter Cours. 
Geld Waare 


x fl. fr : kr 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. 6 66 668 6 67 669 
” 6 


= y h , . A : in Alexanbrien mit der 3 . 18 . 
wolenie na przeniesienie wierzytelnosci na kapi-[monatíd), deren vier, welche in 4 ; O czóm wyz wymienionych wierzycieli zawia- vollw. Dukaten. 6 66 6 68 67 6 60 
tal iademnizacijny odnosié sie bedzie i do kasde PoftdeSrderung nach und aus Oftindien, — und denſdamia sie. F A ae ME 
zniej j ezesci kapitalu i i j-Iniederlindiſchen Beſitzungen im indiſchen Achtel, dann 20 Frankſtück!k .. — — — — Mo 11 10 
pózniéj payne ze pitalu indemnizaeyj ch : oſtafrikaniſchen Inſeln Z rady c. k. Sadu obwodowego. Ruſſiſche Imperiale. — — — — 11 40 1143 
nego, jak równie i? 2 pretensyg swoja pózniéj]nad) ind aus Auſtralien und den Tarnów, dnia 31. Lipca 1861. OI LI RS Tr —— — 197% 137 75 


Reunin (Bourbon) Mauritius (Lsle de France) und 


nie bedzie wigcéj sluchany. Verbindung ſtehen. 


Niestawajacy na terminie utraca take prawo ezy-[den Sechellen in unmittelbarer 
nienia ica wniosków i uzycia wszelkich-$rod-| De Abfahrt von Trieſt e Früh 85 ae 20. 
ków prawnych przeciw ugodzie któraby interesanciſund 23. jeden Monats um a pi A 5 si o {Le 1749. Ed y Fe (3006. 3) 
stawajacy zawarli miedzy soba w myél $. 5 pa-] Dr Abgang von Alrandt DR 2., 19. ' - 
tentu 2 dnia 25. Wrzesnia 1850 jednakze tylkojund 23. jeden Monates erfolge Dampfe aber von der] Przez c. k. Urzad powiatowy wydzialu sado- 
wtedy, jezeli pretensya jego wedlug porzgdkul3eit de Ankunft der engliſchen pfer aus Indien inf ego w Laticucie, czyni sig wiadomo, ze w sku- 
hypotecznego przekazang zostala do kapitalu wy-|Suez ab. c : tek prosby przez Katarzyne Wilczak wniesionéj, 
nagrodzenia albo den stósownie do $. 2% ces pat] Ss fange die Dampfer sien Trieſt und Ateran-lazeby maz tejze Maciéj Wilczak, z powodu, iz 
2 590 Listopada 1853 zabezpieczong zostala naldrien nonatlich nur zweimal verkehrten, gingen dieſelbenſtenze jeszcze w roku 1831 2 miejsca swego uro- 

iemi von Dienſt am 11. und 27. ab, da fie jetzt aber amldzenia i zamieszkania we wei Medyni oddalil sie 


re orde 30. Lipea 1861 12 dieß am 5. und 20. abfahren, i od zadnéj o sobie wiadomosci nie 
Kraków, dnia 30. 8 - und. 28. und überdi a a i od tego czasu Zadnéj o lomosci ni 5 
f fo exfagt ihr Abgang gegenwärtig ebenſo oft und an dal, za umarlego by! uznany, temué nieobecnemu min. Abends; — nach Mielicata 7 Uhr 20 m Früh 


2 A 4 ien n ib, SU 
N. 1571 Edy kt. (3012, 3)ldenſelben Tagen um 2 Stunden fpáter, als die Dam⸗ſustanawia sig Kurator w osobie p. Józefa Richtera|”"*" 8 Krakau 7 Uhr Früh br 30 Minuten 
‘ i y pfer mit der engliſchen Weberlandpoft von Marſeille nachſa oraz rzeczony Maciéj Wilczak niniejszem edyk-[yon Oftran nach Krafau 11 uhr Vormittage. 

C. k. Sad obwodowy w Nowym Sgeza za-|Aleranirien abgehen; welches in Folge Erlaſſes des hohenſtem wzywa sie, azeby w przeciagu jednego rokuſvon Apia nach Szezakowa 6 Uhr 30 M. Früh, 2 Uhr 
wiadamia, ze Osyta Keczynska pozwana edyktemſk. €. Finanz ⸗Miniſteriums vom 4. Juli 1861 Zahlſtu w sadzie stawil sie, albo o zy ciu swoim wia- von Sz Bhar 4 pee 10 Ube 16 Rin. Bormikt 
2 dnia 15. Kwietnia 1861 do L. 1571 umieszezo- 33747/2329 zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. [domosé dal, ile ze w razie przeciwnym tenze za ri 48 Min. Nachmitt., 7 Uhr 56 Min. Abends; — 
im w Gazecie Krakowskiéj z dnia 2, 3. i 7. Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. umarlego aglotzop), e er 9 ng Mae ate nag tt 3 ia 7 Uhr 43 Min. Fraß, 2 uhr 33 Mi, 

: ¿qe - ; : at ; nuten Nachmittags. 

aja 1861 wlasciwie Reczynska ma sie nazywaé, Lemberg, 31. Juli 1861. mianowicie grunt po edyni polo-| n pa in. ana 
i de termin do rozprawy stig) w sprawio doy 5 einig e } tony, prawnym jego nastgpcom przyznanym zo-[Po" duch r mad Hi alee 15 Min. Früh, 8 Uhr 18 o 
ezacéj, na dzien 16. Pazdziernika 1861 godzing|*: 164, Obwieszezenie. stanie. 
Od dnia 1, Lipca 1861 utrzymuje austryac. 


f + . nuten Abends. tau 1 Uhr 18 Mi 
10tg zrana odroezony Zostal. Z b. k. Urzedu powiatowego wydzialu sadowego.|»on Myslowig noch An kunft: Min. Nachm. 
Z Rady c. k. Sadu obwodowego. Lloyd miedzy Tryestem i Aleksandryg komuni- Laneut, dnia 5. Sierpnia 1861, : 
eteprologniiche ° evhachtunaen 


— n. (—— — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 4. November 1860 angefangen 5 auf Salter 


= 


Abgang: 
von Krakau nad Bien und Breslau 7 uhr Früh, 3 uhr 
35 Min.; — nach Marſchau 7 uhr Früh; — nach 
IP über De e Uhr 45 
in. 5 na 630 w r in. 
boch Przemyst 10.08% 30 Min. Früh, 8 uhr as 


l 5 ; 
Nowy-Sgcz, dnia 81. Lipca 1861, in Krakau von e 5 — Früh 7 uhr 45 


N Aenberung dei n Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 
N. 401. Obwieszezenie (3023. 1-3) MR 1 0 55 Rgtung und Start. ¿uñant Erſcheinungen acne un Abends; — von Nes 0 w 8 uhr 40 Bin, dee 
na Feuchtig bes Winder ver Ktepepbäst in der Luft Laufe d. Tage von Brzemyál 6 uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr "adm 
Wpisy do c. k. gimnazyum gw. Anny w Kra- u. ut e daft — von Mieliezta 6 uhr 40 Min. Abends. 


von | bis 
[acne von Krakau 11 uhr 51 Min. Borm 


kowie odbywaé sie beda w dniach 29g0, 30go ¡| f 71 iv eh schwach heiter mit Wolken egen — eat ay * 
31g0 Sierpnia r. b. > . 10 31 76 | gos 2 — | heiter mit Wolfen +90 + 154 ler Ar au 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 Ugo 
czmio je winni ‘sg W towarzystwie swoich 3 42 We ' 2 


In der Buchdruckerei des „UZAS.« uch druckerei⸗Geſchaͤftsleſter ! Anton Rother, 
n 


